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{82}[Über »Fiorenza« I]
Meine Damen und Herren – Ich möchte mir zuvörderst erlauben, Ihnen einzelne Bruchstücke aus einem dramatischen Gedicht vorzutragen.
Das Stück, das noch nicht völlig abgeschlossen ist, führt den Titel »Fiorenza« und spielt am 8. April 1492, dem letzten Lebenstage Lorenzo’s des Prächtigen, in der Villa Careggi bei Florenz. Die einfache Fabel ist folgende. Der junge Girolamo Savonarola hat in Ferrara, seiner Vaterstadt, Fiore, die natürliche Tochter eines verbannten florentinischen Edelmanns, die mit ihrem Vater in der Nachbarschaft lebte, geliebt, und der Unebenbürtige, Häßliche, Leidende ist von ihr schmählich zurückgewiesen worden. G. entweicht ins Kloster. Fiore aber, die nach dem Tode ihres Vaters als eine Art Curtisane großen Styls lebt, wird die Geliebte Lorenzo’s de Medici, der gelegentlich eines Besuches in Ferrara sie kennen lernt, und folgt ihm in sein Florenz, das er, der Herr der Schönheit, mit Kunst und Festen beseligt – Girolamo ist unterdessen als Bußprediger durchgedrungen, er gelangt nach Florenz, und gefördert von übersättigten und raffinierten Liebhabern, wird der Asket zum siegreichen Nebenbuhler Lorenzo’s im Kampf um die schöne und capriciöse Stadt.
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